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Strukturanalyse Schwegenheim 

Die gemeindestatistische Analyse bezieht sich auf das Gebiet der Ortsgemeinde 
Schwegenheim und umfasst zentrale Indikatoren aus den Bereichen räumliche Lage, 
Flächennutzung und Siedlungsstruktur, Natur und Umwelt, Bevölkerungsstruktur, 
Wirtschaft, Tourismus, Verkehr, Bildung und Soziales sowie kommunale Finanzen. Sofern 
nicht anders angegeben, basieren die dargestellten Daten auf Angaben des Statistischen 
Landesamtes Rheinland-Pfalz. Die verwendeten Vergleichswerte beziehen sich jeweils auf 
den entsprechenden Untersuchungszeitraum der Daten für Schwegenheim. 
Durchschnittswerte vergleichbarer Ortsgemeinden basieren auf Gemeinden mit einer 
Einwohnerzahl zwischen 3.000 und 5.000 zum jeweiligen Stichtag der Analyse und 
ermöglichen eine Einordnung der örtlichen Strukturen in einen vergleichbaren kommunalen 
Kontext. 

 

1. Verortung im Raum 

Schwegenheim gehört dem Landkreis Germersheim an und ist Teil der Verbandsgemeinde 
Lingenfeld. Innerhalb der Verbandsgemeinde bildet Schwegenheim eine von insgesamt 
sechs Ortsgemeinden. Neben Schwegenheim zählen hierzu die Ortsgemeinden Freisbach, 
Lingenfeld, Lustadt, Weingarten (Pfalz) und Westheim (Pfalz) (Stand: 2026; Datengrundlage: 
Internetauftritt VG Lingendfeld). 

Im Rahmen der Regionalplanung ist die Ortsgemeinde dem Verbandsgebiet der 
Metropolregion Rhein-Neckar zugeordnet. Aufgrund ihrer Lage in der südpfälzischen 
Rheinebene verfügt Schwegenheim über eine günstige Position zwischen den 
Verdichtungsräumen der Metropolregion Rhein-Neckar und der Südpfalz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kartengrundlage: OpenStreetMap, www.openstreetmap.org 

Abbildung 1: Lage der Ortsgemeinde Schwegenheim 
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Naturräumlich befindet sich Schwegenheim in der Oberrheinischen Tiefebene am 
Übergangsbereich zwischen dem pfälzischen Gäu und der Rheinniederung. Die Gemeinde 
liegt östlich der leicht welligen Lösslandschaften des Gäus und westlich der Rheinauen im 
Raum Speyer. Damit ist Schwegenheim Teil der Vorderpfälzer Ebene, die durch fruchtbare 
Böden, eine überwiegend landwirtschaftlich geprägte Nutzung sowie eine geringe 
Reliefenergie gekennzeichnet ist. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quelle: 
landschaften.naturschutz.rlp.de) 

Durch das Gemeindegebiet verläuft der Hainbach, ein Gewässer des Oberrheinischen 
Tieflands, das die örtliche Landschaftsstruktur mitprägt und in das regionale Gewässernetz 
eingebunden ist. Die Lage zwischen dem Pfälzerwald im Westen und dem Rheinraum bei 
Speyer im Osten verleiht der Gemeinde eine funktionale Verbindung sowohl zu den 
landwirtschaftlich geprägten Bereichen der Vorderpfalz als auch zu den Verdichtungsräumen 
entlang des Rheins. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quellen: geoportal-wasser.rlp-umwelt.de; 
bfn.de) 

 

2. Fläche und Siedlungsgebiet 

Die Gemarkung der Ortsgemeinde Schwegenheim umfasst eine Gesamtfläche von 12,27 km² 
(Stand: 31.12.2024; Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

2.1. Flächennutzung nach Nutzungsarten 

Die Flächennutzung in Schwegenheim wird überwiegend durch landwirtschaftlich genutzte 
Flächen geprägt. 
 

Abbildung 2: Flächennutzung in km² in Schwegenheim 

  
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 
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Mit einem Anteil von 54,60 % an der Gesamtfläche stellt die Landwirtschaft die 
dominierende Nutzungsart dar und liegt damit deutlich über dem Durchschnitt 
vergleichbarer Ortsgemeinden (40,79 %). Die Waldfläche nimmt hingegen 25,59 % der 
Gemarkung ein und fällt somit deutlich geringer aus als in Gemeinden ähnlicher 
Größenordnung (37,68 %). Die Siedlungs- und Verkehrsfläche umfasst 17,93 % der 
Gesamtfläche und liegt damit geringfügig über dem Vergleichswert von 17,39 %. 
Gewässerflächen spielen mit einem Anteil von lediglich 0,41 % an der Gesamtfläche nur eine 
untergeordnete Rolle. (Stand: 31.12.2024; Datengrundlage: Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz) 
 
2.2. Siedlungsstruktur 

Nach der Raumstrukturgliederung des Landesentwicklungsprogramms (LEP IV) Rheinland-
Pfalz ist die Ortsgemeinde Schwegenheim einem verdichteten Bereich mit disperser 
Siedlungsstruktur sowie hoher Zentrenerreichbarkeit und Zentrenerreichbarkeitsauswahl 
zugeordnet. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quelle: mdi.rlp.de) 

Mit einer Bevölkerungsdichte von 266 Einwohnern je km² (Stand: 31.12.2024) liegt 
Schwegenheim unter dem Durchschnitt vergleichbarer Ortsgemeinden, der 322,94 
Einwohner je km² beträgt. Der Wohngebäudebestand umfasst insgesamt 990 Gebäude mit 
1.297 Wohnungen. (Stand: 31.12.2024; Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-
Pfalz) 

Die Entwicklung des Wohngebäudebestandes weist in den vergangenen drei Jahrzehnten 
eine kontinuierliche Zunahme auf. Zwischen 1995 und 2024 stieg die Anzahl der 
Wohngebäude von 686 auf 990 und erhöhte sich damit um insgesamt 304 Gebäude. Das 
Wachstum ist vor allem auf den Anstieg von Einfamilienhäusern beziehungsweise 
Wohngebäuden mit einer Wohneinheit zurückzuführen. Gleichzeitig nahm jedoch auch die 
Zahl der Gebäude mit drei oder mehr Wohnungen zu. (Stand: 31.12.2024; Datengrundlage: 
Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 
 

Abbildung 3: Anzahl der Gebäude nach Zahl der Wohnungen im Gebäude 
der Ortsgemeinde Schwegenheim (1995 und 2024 im Vergleich) 

  
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

Die Siedlungsstruktur ist dementsprechend überwiegend durch aufgelockerte Wohnformen 
geprägt. Wohngebäude mit einer Wohnung stellen mit einem Anteil von 80,1 % den mit 
Abstand größten Teil des Gebäudebestandes dar und verdeutlichen den vorherrschenden 
Charakter einer von Einfamilienhäusern geprägten Wohnbebauung. (Stand: 31.12.2024; 
Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 
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2.3. Baulandpreise 

Die Baulandpreise in der Ortsgemeinde Schwegenheim unterscheiden sich je nach Lage und 
der bauplanungsrechtlichen Einstufung der jeweiligen Bodenrichtwertzone. Die 
Bodenrichtwerte liegen derzeit bei etwa 360 €/m² in Dorfgebieten, 370 €/m² in allgemeinen 
Wohngebieten, 420 €/m² in Mischgebieten sowie rund 125 €/m² in Gewerbegebieten 
(Stand: letzter Aufruf am 17.07.2026). Insbesondere die Bodenrichtwerte für Wohn- und 
Mischgebiete liegen damit deutlich über dem durchschnittlichen Preis für baureifes Land im 
Landkreis Germersheim, der 326 €/m² beträgt. Auch im landesweiten Vergleich, bei einem 
Durchschnittspreis von 111 €/m² in den rheinland-pfälzischen Landkreisen, weist 
Schwegenheim überdurchschnittliche Bodenwerte auf. Dies unterstreicht die anhaltende 
Nachfrage nach Wohnbauflächen und die Attraktivität des Standortes innerhalb der 
Metropolregion Rhein-Neckar. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass Bodenrichtwerte 
Orientierungswerte darstellen und die tatsächlich erzielbaren Marktpreise je nach Lage, 
Erschließungsgrad und Grundstücksmerkmalen zum Teil deutlich darüber liegen können 
(Stand: 2020; Datengrundlage: Statistisches Jahrbuch Rheinland-Pfalz; Letzter Aufruf: 
17.07.2026; Quelle: geoportal.rlp.de). 

 
Abbildung 4: Bodenlandpreise in der Ortsgemeinde Schwegenheim 

 
Kartengrundlage: GeoPortal.rlp., www.geoportal.rlp.de 

 

3. Natur und Umwelt 

Schwegenheim liegt innerhalb der Oberrheinischen Tiefebene im Naturraum der 
Vorderpfälzer Rheinebene. Die Landschaft ist durch eine weitgehend ebene bis schwach 
wellige Reliefausprägung gekennzeichnet und wird von den fruchtbaren Löss- und 
Auenböden geprägt. Die günstigen natürlichen Standortbedingungen begünstigen eine 
intensive landwirtschaftliche Nutzung und verleihen der Landschaft ihren offenen 
Charakter. 
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Die Gemarkung wird überwiegend von Ackerflächen bestimmt, die nur vereinzelt durch 
Gehölzstrukturen, Feldraine und kleinere Waldflächen unterbrochen werden. Größere 
zusammenhängende Waldgebiete fehlen, sodass die Landschaft insgesamt einen offenen 
und agrarisch geprägten Eindruck vermittelt. Die vorhandenen Gehölzbestände 
übernehmen insbesondere Funktionen als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als 
gliedernde Landschaftselemente. 

Durch das Gemeindegebiet fließt der Hainbach, der die Landschaft wesentlich mitprägt und 
als Bestandteil des regionalen Gewässernetzes der Vorderpfalz eine wichtige ökologische 
Funktion übernimmt. Entlang des Gewässers befinden sich abschnittsweise Ufergehölze und 
Grünlandbereiche, die als Vernetzungselemente zwischen den verschiedenen 
Lebensräumen dienen und zur ökologischen Vielfalt innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Gemarkung beitragen. 

Westlich der Ortslage schließt sich der Landschaftsraum des Pfälzerwaldes an, während sich 
östlich die Rheinauen mit ihren naturnahen Auenlandschaften erstrecken. Durch diese Lage 
zwischen zwei landschaftlich unterschiedlichen Naturräumen verfügt Schwegenheim über 
eine abwechslungsreiche Umgebung mit sowohl landwirtschaftlich geprägten 
Offenlandbereichen als auch naturnahen Wald- und Auenlandschaften im näheren Umfeld. 
(Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quelle: landschaften.naturschutz.rlp.de) 

Kartengrundlage: GoogleEarth, www.earth.google.com 

 

Abbildung 5: Naturräumliche Eingliederung der Ortsgemeinde Schwegenheim 



  

KOBRA-Beratungszentrum  Dorfmoderation Schwegenheim 2026 / 2027 Seite 9 von 20 

4. Bevölkerungsstruktur 

Zum Stichtag 31.12.2024 leben in der Ortsgemeinde Schwegenheim insgesamt 3.267 
Einwohner. Die Geschlechterverteilung ist dabei nahezu ausgeglichen und weist keine 
wesentlichen Unterschiede zwischen dem Anteil männlicher und weiblicher Einwohner auf. 

 

Für die Merkmale Zweitwohnsitze und Religionszugehörigkeit liegen beim Statistischen 
Landesamt Rheinland-Pfalz keine Angaben vor. Ergänzend wurde daher auf Daten der 
Gemeindestatistik der Gesellschaft für Kommunikation und Wissenstransfer mbH 
zurückgegriffen. Aufgrund unterschiedlicher Erhebungsgrundlagen können zwischen den 
einzelnen statistischen Quellen geringfügige Abweichungen bei den Bevölkerungszahlen 
auftreten. Während das Statistische Landesamt zum 31.12.2024 eine Einwohnerzahl von 
3.267 Personen ausweist, verzeichnet die Gemeindestatistik zum 31.05.2026 eine 
Gesamtbevölkerung von 3.393 Personen. 

Die konfessionelle Struktur Schwegenheims ist weiterhin durch einen höheren Anteil 
evangelischer Einwohner geprägt. Rund 31 % der Bevölkerung gehören der evangelischen 
Kirche an, während etwa 19 % katholischen Glaubens sind. Der übrige Bevölkerungsanteil 
entfällt auf Personen anderer Religionszugehörigkeiten sowie Personen ohne konfessionelle 
Bindung. Der Anteil ausländischer Einwohner liegt bei etwas über 10 %. (Stand: 30.06.2025; 
Datengrundlage: Gemeindestatistik Gesellschaft für Kommunikation und Wissenstransfer 
mbH) 

 

4.1. Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung der Ortsgemeinde Schwegenheim ist innerhalb der 
vergangenen zwei Jahrzehnte durch eine insgesamt stabile Entwicklung mit leicht steigender 
Tendenz geprägt. Der bislang höchste Bevölkerungsstand wurde im Jahr 2024 mit 3.267 
Einwohnern erreicht. 
 

Abbildung 6: Bevölkerungsentwicklung der Ortsgemeinde Schwegenheim 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 
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Im Jahr 2024 war die Bevölkerungsentwicklung sowohl durch einen positiven natürlichen 
Saldo als auch durch Wanderungsgewinne gekennzeichnet. Den 27 Geburten standen 21 
Sterbefälle gegenüber, wodurch sich ein Geburtenüberschuss von sechs Personen ergab. 
Zusätzlich konnte durch 270 Zuzüge und 217 Fortzüge ein positiver Wanderungssaldo von 53 
Personen verzeichnet werden. 

Die sechste regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes 
Rheinland-Pfalz (Basisjahr 2020) weist für den Landkreis Germersheim bis zum Jahr 2040 
eine voraussichtliche Bevölkerungszunahme von 3,8 % aus. Diese Prognose basiert auf der 
mittleren Variante und berücksichtigt festgelegte Annahmen zur zukünftigen 
Bevölkerungsentwicklung. 

Auch für die Verbandsgemeinde Lingenfeld wird bis zum Jahr 2040 eine positive 
Bevölkerungsentwicklung erwartet. Die sechste kleinräumige 
Bevölkerungsvorausberechnung prognostiziert für das Verbandsgemeindegebiet eine 
Zunahme der Einwohnerzahl um 4,8 % gegenüber dem Basisjahr 2020. Die tatsächliche 
Entwicklung auf Ebene der einzelnen Ortsgemeinden kann jedoch aufgrund lokaler 
Einflussfaktoren von den übergeordneten Prognosen abweichen. (Datengrundlage: 
Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 

Abbildung 7: Bevölkerungsvorausberechnung für die Verbandsgemeinde  
Lingenfeld 2020 - 2040 (Basisjahr 2020) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

4.2. Altersstruktur 

Die Altersstruktur der Ortsgemeinde Schwegenheim entspricht im Wesentlichen der 
Altersverteilung des Landes Rheinland-Pfalz. Zum Stichtag 31.12.2024 stellen Kinder und 
Jugendliche unter 20 Jahren einen Anteil von 24,24 % der Gesamtbevölkerung dar. Die 
Gruppe der 20- bis unter 65-Jährigen, die überwiegend der erwerbsfähigen Bevölkerung 
zugeordnet wird, umfasst 55,86 %. Einwohner im Alter von 65 Jahren und älter machen 
einen Anteil von 19,90 % aus. 

 

17.034

17.376

17.661

17.859

17.977

16.400

16.600

16.800

17.000

17.200

17.400

17.600

17.800

18.000

18.200

2020 2025 2030 2035 2040



  

KOBRA-Beratungszentrum  Dorfmoderation Schwegenheim 2026 / 2027 Seite 11 von 20 

Im Zeitraum zwischen 2010 und 2024 zeigt sich auch in Schwegenheim eine Verschiebung 
innerhalb der Altersstruktur, die den allgemeinen Auswirkungen des demographischen 
Wandels entspricht. Während der Anteil älterer Bevölkerungsgruppen zunimmt, verändert 
sich insbesondere der Anteil der mittleren Altersgruppen. Gleichzeitig ist eine leichte 
Stabilisierung beziehungsweise Zunahme der jüngeren Bevölkerungsgruppen erkennbar. 
(Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 
 

Abbildung 8: Altersstruktur der Ortsgemeinde Schwegenheim (2010, 2015, 2020, 2024 im 
Vergleich) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

Im Jahr 2010 lag der Anteil der unter 20-Jährigen bei 23,68 % der Gesamtbevölkerung. Die 
Altersgruppe der 20- bis unter 65-Jährigen stellte mit 60,59 % den größten 
Bevölkerungsanteil dar, während Personen ab 65 Jahren einen Anteil von 15,73 % 
ausmachten. 

Bis zum Jahr 2020 verringerte sich der Anteil der 20- bis unter 65-Jährigen auf 57,78 %. 
Gleichzeitig stieg der Anteil der Bevölkerung ab 65 Jahren auf 19,43 % an. Der Anteil der 
unter 20-Jährigen lag im selben Jahr bei 22,79 %. 

Die sechste kleinräumige Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes 
Rheinland-Pfalz (Basisjahr 2020) weist für die Verbandsgemeinde Lingenfeld bis zum Jahr 
2040 auf eine weitere Verschiebung der Altersstruktur hin. 
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Abbildung 9: Vorausberechnung der Altersstruktur für  
die Verbandsgemeinde Lingenfeld (Basisjahr 2020) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

Demnach ist mit einer zunehmenden Alterung der Bevölkerung zu rechnen. Während der 
Anteil älterer Bevölkerungsgruppen voraussichtlich weiter steigen wird, werden die Anteile 
jüngerer und mittlerer Altersgruppen voraussichtlich stagnieren oder zurückgehen. Auf 
Ebene der einzelnen Ortsgemeinden können aufgrund lokaler Rahmenbedingungen 
abweichende Entwicklungen auftreten. (Datengrundlage: Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz) 

 

5. Wirtschaft 

Die wirtschaftliche Struktur der Ortsgemeinde Schwegenheim ist insbesondere durch die 
Lage innerhalb der wirtschaftsstarken Metropolregion Rhein-Neckar sowie die Nähe zu 
regionalen Zentren wie Speyer, Germersheim, Ludwigshafen und Mannheim geprägt. 
Aufgrund der überwiegend wohnbaulich geprägten Siedlungsstruktur konzentriert sich die 
lokale Wirtschaftsstruktur auf kleinere Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe sowie 
landwirtschaftliche Betriebe. Die wirtschaftliche Bedeutung der Gemeinde steht dabei in 
engem Zusammenhang mit den regionalen Arbeitsmarktstrukturen und den guten 
Erreichbarkeiten umliegender Wirtschaftsstandorte. 

 

5.1. Pendlerstruktur 

Zum Stichtag 30.06.2024 waren in der Ortsgemeinde Schwegenheim insgesamt 641 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort gemeldet. Davon entfielen 382 
Personen auf männliche und 259 Personen auf weibliche Beschäftigte. Die 
Beschäftigtenstruktur am Arbeitsort zeigt damit einen höheren Anteil männlicher 
Beschäftigter. 

Am Wohnort Schwegenheim waren zum gleichen Zeitpunkt 1.276 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte registriert. Auch hier lag der Anteil männlicher 
Beschäftigter mit 723 Personen über dem Anteil weiblicher Beschäftigter mit 553 Personen. 
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Die Gegenüberstellung von Beschäftigten am Arbeitsort und Beschäftigten am Wohnort 
verdeutlicht die Bedeutung Schwegenheims als Wohnstandort innerhalb der Region. 
Während 1.144 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit Wohnsitz in Schwegenheim zur 
Arbeit in andere Gemeinden auspendeln, pendeln 508 Beschäftigte von außerhalb in die 
Ortsgemeinde ein. Für 132 Personen stellt Schwegenheim sowohl Wohn- als auch Arbeitsort 
dar. Daraus ergibt sich ein negativer Pendlersaldo, der typisch für kleinere, überwiegend 
wohnorientierte Ortsgemeinden im Umfeld größerer Arbeitsmarktzentren ist. 

 
Tabelle 1: Beschäftigtenstruktur in der Ortsgemeinde Schwegenheim 

  
am Arbeitsort 

(2024) 
am Wohnort 

(2024) 
Einpendler (2024) Auspendler (2024) 

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte  

641 1.276 508 1.144 

darunter Männer 382 723 - - 

darunter Frauen  295 553 - - 

Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2026 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz).  
 

Die regionalen Pendlerverflechtungen zeigen, dass Schwegenheim eng mit den umliegenden 
Arbeitsmarktzentren verbunden ist. Bedeutende Ziele für Berufspendler liegen insbesondere 
in den Städten Speyer, Germersheim sowie in den Oberzentren Mannheim und 
Ludwigshafen. Die starke Ausrichtung auf externe Arbeitsstandorte verdeutlicht die Funktion 
Schwegenheims als attraktiver Wohnstandort innerhalb des regionalen Verflechtungsraums 
Rhein-Neckar. (Stand: 30.06.2024; Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz; 
Pendleratlas Deutschland) (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quellen: statistik.rlp.de; 
pendleratlas.de) 

 

5.2. Wirtschaftliche Leistung 

Die wirtschaftliche Struktur Schwegenheims ist durch die Funktion als Wohnstandort mit 
ergänzenden lokalen Wirtschaftsangeboten geprägt. Größere gewerbliche Ansiedlungen 
oder eigenständige industrielle Schwerpunkte bestehen innerhalb der Ortsgemeinde nicht. 
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Schwegenheims ist daher maßgeblich in die regionalen 
Wirtschaftsstrukturen des Landkreises Germersheim und der angrenzenden Metropolregion 
Rhein-Neckar eingebunden. 

Die Bruttowertschöpfung des Landkreises Germersheim wird überwiegend durch den 
sekundären und tertiären Wirtschaftssektor geprägt. Der Anteil des produzierenden 
Gewerbes liegt mit 54,46 % deutlich über dem Landesdurchschnitt von 32,30 %, während 
der Dienstleistungssektor mit 43,52 % unter dem landesweiten Vergleichswert von 66,36 % 
liegt. Der primäre Sektor erreicht mit rund 2,00 % einen leicht überdurchschnittlichen Anteil 
gegenüber dem Landeswert von 1,34 %. Diese Wirtschaftsstruktur verdeutlicht die 
Bedeutung des produzierenden Gewerbes sowie der industriellen Wertschöpfung im 
Landkreis, während Dienstleistungen stärker in den umliegenden Zentren konzentriert sind. 
(Stand: 2023; Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 

Für die Ortsgemeinde Schwegenheim selbst liegen keine detaillierten Daten zur 
Bruttowertschöpfung, Unternehmensstruktur oder branchenspezifischen 
Wirtschaftsleistung vor. Entsprechende Kennzahlen werden auf kommunaler Ebene 
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entweder nicht erhoben oder sind aus Gründen des Datenschutzes nicht verfügbar. Eine 
detaillierte wirtschaftliche Bewertung ist daher nur auf Ebene des Landkreises 
beziehungsweise der regionalen Verflechtungsräume möglich. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; 
Quelle: statistik.rlp.de) 

 

6. Tourismus 

Die Ortsgemeinde Schwegenheim liegt im landschaftlich reizvollen Übergangsbereich 
zwischen der Vorderpfalz, dem Pfälzerwald und der Rheinebene. Aufgrund der 
naturräumlichen Lage sowie der guten regionalen Erreichbarkeit besitzt die Gemeinde 
insbesondere Bedeutung als Ausgangspunkt für wohnortnahe Erholung und 
Freizeitaktivitäten. Die Umgebung ist durch landwirtschaftlich geprägte Offenlandschaften, 
Waldbereiche und ein gut ausgebautes Wegenetz geprägt, das vielfältige Möglichkeiten für 
Spaziergänge, Wanderungen und Fahrradtouren bietet.  

Das Freizeitangebot innerhalb der Ortsgemeinde wird insbesondere durch das aktive 
Vereinsleben sowie verschiedene örtliche Veranstaltungen geprägt. Rund 30 Vereine und 
Einrichtungen bieten Möglichkeiten für sportliche, kulturelle und gesellschaftliche 
Aktivitäten. Darüber hinaus verfügt Schwegenheim über gastronomische Angebote, die 
sowohl der örtlichen Bevölkerung als auch Besuchern zur Verfügung stehen.  

Kulturhistorisch wird das Ortsbild durch mehrere ortsbildprägende Gebäude geprägt. Hierzu 
zählen insbesondere die evangelische Kirche sowie historische Bauern- und Fachwerkhäuser 
entlang der Hauptstraße, die den ländlich geprägten Charakter der Ortsgemeinde 
widerspiegeln. Die vorhandene historische Bausubstanz trägt zur Identität des Ortes bei und 
stellt ein Potenzial für den sanften Tourismus dar. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quelle: 
schwegenheim.de) 

Besondere Bedeutung für die Naherholung besitzen die umliegenden Wald- und Freiflächen. 
Die vorhandenen Laub- und Mischwaldbestände sowie die landwirtschaftlich genutzten 
Flächen bieten abwechslungsreiche Landschaftsräume für Freizeitaktivitäten. Durch das gut 
ausgebaute Radwegenetz bestehen Verbindungen in Richtung Speyer, Neustadt an der 
Weinstraße sowie in angrenzende Landschaftsräume des Pfälzerwaldes und der Rheinebene. 
Auch regionale Radwege, darunter der Kraut-und-Rüben-Radweg sowie der Rheinradweg, 
verlaufen im weiteren Umfeld der Gemeinde und erweitern das touristische Angebot. 
(Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quellen: schwegenheim.de; pfalz.de) 

Weitere Freizeit- und Ausflugsziele befinden sich in der näheren Umgebung. Hierzu zählen 
unter anderem der Badesee Lingenfeld sowie die Stadt Speyer mit ihren zahlreichen 
kulturhistorischen Angeboten, darunter der Dom zu Speyer und verschiedene Museen. 
Durch die Nähe zu diesen regional bedeutsamen Zielen verfügt Schwegenheim über eine 
günstige Ausgangslage für Tagesausflüge und Freizeitaktivitäten innerhalb der Südpfalz und 
der Metropolregion Rhein-Neckar. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quellen: urlaub-in-rheinland-
pfalz.de; speyer.de) 
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7. Verkehr 

Schwegenheim liegt im Landkreis Germersheim und ist über das regionale Straßen- und 
Busverkehrsnetz an die umliegenden Städte und Gemeinden angebunden. Durch die Lage 
zwischen den Mittelzentren Germersheim und Speyer sowie die Nähe zu den Oberzentren 
Mannheim und Ludwigshafen besteht eine gute Anbindung an die regionalen Arbeits- und 
Versorgungsräume. Die Gemeinde profitiert zudem von der Nähe zu wichtigen 
Verkehrsachsen wie der Bundesstraße 9 sowie den Autobahnen A 65 und A 61. 
 

7.1. Straßenverkehr 

Das Gemeindegebiet von Schwegenheim ist durch mehrere klassifizierte Straßen gut an das 
regionale Verkehrsnetz angebunden. Eine besondere Bedeutung besitzt die Bundesstraße 
272, die südlich der Ortslage verläuft und eine wichtige regionale Verbindung zwischen dem 
Raum Landau in der Pfalz und der Rheinebene darstellt. Über die B272 bestehen direkte 
Verbindungen zur Bundesstraße 9 sowie zu den umliegenden Städten und Gemeinden. 

Ergänzend übernehmen die Landesstraßen L537, L538 und L507 wichtige Funktionen für die 
örtliche und regionale Erschließung. Die L537 verbindet Schwegenheim insbesondere mit 
der Nachbargemeinde Lingenfeld und stellt im Zusammenspiel mit der B272 und der B9 eine 
bedeutende Verkehrsverbindung innerhalb des regionalen Straßennetzes dar. Die L507 
übernimmt eine wichtige Verbindungsfunktion zwischen Schwegenheim und dem westlich 
gelegenen Umfeld sowie zur B272. Die L538 dient insbesondere der Erschließung in Richtung 
der südwestlich angrenzenden Gemeinden und ergänzt das örtliche Verkehrsnetz. 

Durch die Nähe zur Bundesstraße 9 besteht zudem eine leistungsfähige Nord-Süd-
Verbindung entlang des Rheins mit Anschlussmöglichkeiten in Richtung Speyer, 
Germersheim und die Metropolregion Rhein-Neckar. Über die Bundesautobahnen A65 und 
A61 sind darüber hinaus überregionale Wirtschafts- und Siedlungsräume gut erreichbar. Die 
verkehrsgünstige Lage stellt damit einen wichtigen Standortfaktor für Schwegenheim als 
Wohn- und Pendlergemeinde dar. 

Relevante Entfernungen: 

- Speyer: ................................................ ca. 13 km (ca. 15 Min.) 
- Germersheim:  .................................... ca. 14 km (ca. 15 Min.) 
- Landau in der Pfalz:  ............................ ca. 27 km (ca. 25 Min.) 
- Ludwigshafen am Rhein:  .................... ca. 42 km (ca. 40 Min.) 
- Mannheim:  ........................................ ca. 45 km (ca. 45 Min.) 
- Karlsruhe:  ........................................... ca. 45 km (ca. 45 Min.) 
- Flughafen Karlsruhe/Baden-Baden:  ... ca. 75 km (ca. 60 Min.) 
- Flughafen Frankfurt am Main:  ........... ca. 110 km (ca. 75 Min.) 

(Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quellen: vg-lingenfeld.de; maps.google.de; pfalz-info.com) 
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7.2. Öffentlicher Personennahverkehr 

Schwegenheim ist in den Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) integriert und über mehrere 
Buslinien an das regionale Nahverkehrsnetz angebunden. Die Erschließung erfolgt 
insbesondere über die regionalen Buslinien 591 und 599. Die Linie 591 verbindet 
Schwegenheim mit den regional bedeutsamen Zentren Landau in der Pfalz und Speyer und 
stellt damit eine wichtige Ost-West-Verbindung innerhalb der Vorderpfalz dar. Die Linie 599 
gewährleistet die Verbindung in Richtung Germersheim sowie zu den angrenzenden 
Ortsgemeinden und übernimmt insbesondere eine Funktion für die innerregionalen 
Verkehrsbeziehungen innerhalb des Landkreises Germersheim. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; 
Quellen: vrn.de; liniennetzplan VRN Südpfalz) 

Im Gemeindegebiet bestehen mehrere Bushaltestellen, die eine wohnortnahe Erreichbarkeit 
des öffentlichen Nahverkehrs sicherstellen. Die Haltepunkte befinden sich im Bereich der 
zentralen Ortslage und ermöglichen Verbindungen innerhalb der Verbandsgemeinde 
Lingenfeld sowie zu den umliegenden Städten und Gemeinden. Durch die vorhandenen 
Busverbindungen bestehen insbesondere Anbindungen an die Mittelzentren Germersheim 
und Speyer sowie an weitere regionale Verkehrsachsen. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quelle: 
vrn.de) 

Die nächstgelegenen Bahnanschlüsse befinden sich in Lingenfeld und Germersheim. 
Insbesondere der Bahnhof Germersheim stellt einen wichtigen regionalen 
Verkehrsknotenpunkt dar und bietet Anschlussmöglichkeiten in Richtung Karlsruhe, Speyer, 
Ludwigshafen und Mannheim. Durch die Verknüpfung des Busverkehrs mit den 
nahegelegenen Bahnhöfen besteht eine Anbindung an den regionalen Schienenverkehr, 
auch wenn Schwegenheim selbst über keinen eigenen Bahnanschluss verfügt. (Letzter 
Aufruf: 17.07.2026; Quellen: vrn.de; bahnhof.de) 

 

7.3. Historische Entwicklung 

Die verkehrliche Entwicklung Schwegenheims wurde insbesondere durch die Lage innerhalb 
der landwirtschaftlich geprägten Vorderpfalz bestimmt. Historisch erfolgte die regionale 
Erschließung vor allem über Landstraßenverbindungen zwischen den umliegenden Dörfern 
und Städten. Mit dem Ausbau des übergeordneten Straßennetzes im Rhein-Neckar-Raum 
gewann die Anbindung an die Bundesstraße 9 sowie an die Autobahnverbindungen 
zunehmend an Bedeutung. 

Im Gegensatz zu einigen benachbarten Gemeinden verfügte Schwegenheim über keinen 
eigenen Eisenbahnanschluss. Die Erreichbarkeit des Schienenverkehrs wurde daher 
traditionell über die umliegenden Bahnhöfe, insbesondere in Lingenfeld und Germersheim, 
sichergestellt. Die zunehmende Bedeutung des motorisierten Individualverkehrs sowie der 
Ausbau regionaler Verkehrsachsen haben die Funktion Schwegenheims als gut erreichbarer 
Wohnstandort innerhalb der Region weiter gestärkt. 

(Letzter Aufruf: 06.08.2025; Quellen: vg-lingenfeld.de; vrn.de) 
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8. Versorgung und Soziales 

Schwegenheim verfügt über grundlegende Einrichtungen der Daseinsvorsorge sowie 
verschiedene soziale und kulturelle Angebote innerhalb der Gemeinde. Dazu zählen 
insbesondere die örtliche Kindertagesbetreuung, eine Grundschule, kirchliche Einrichtungen 
sowie zahlreiche Vereine und Gemeinschaftseinrichtungen. Aufgrund der Größe der 
Gemeinde und der räumlichen Nähe zu den Mittelzentren Germersheim und Speyer besteht 
darüber hinaus eine funktionale Ergänzung durch Angebote in den umliegenden Gemeinden 
und Städten. 
 

8.1. Bildungsinfrastruktur 

In Schwegenheim befinden sich mit einer Kindertagesstätte sowie der örtlichen Grundschule 
wichtige Einrichtungen der frühkindlichen Betreuung und der Primarbildung. Die 
Grundschule Schwegenheim deckt den Bildungsbereich der Klassenstufen 1 bis 4 ab. Für 
weiterführende Bildungsangebote der Sekundarstufen I und II stehen Schulen in den 
umliegenden Städten und Gemeinden zur Verfügung. Hierzu zählen unter anderem 
weiterführende Schulen in Germersheim, Speyer und Landau in der Pfalz, darunter 
Gymnasien, Realschulen plus sowie Integrierte Gesamtschulen. 

Ergänzend besteht in Schwegenheim eine Gemeindebücherei als niedrigschwelliges 
Bildungs- und Kulturangebot. Sie unterstützt die lokale Bildungsinfrastruktur und bietet 
insbesondere für Kinder und Familien eine wohnortnahe Möglichkeit zur Nutzung von 
Medienangeboten. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quelle: schwegenheim.de) 
 

8.2. Sozialinfrastruktur 

Die soziale Infrastruktur Schwegenheims wird wesentlich durch das ausgeprägte 
Vereinsleben und die vorhandenen Gemeinschaftseinrichtungen getragen. Die 
Ortsgemeinde verfügt über zahlreiche Vereine und Institutionen aus den Bereichen Sport, 
Kultur, Musik, Kirche, Bildung und Wohlfahrt, die einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
Integration und zur gesellschaftlichen Teilhabe leisten. Insgesamt bestehen rund 30 Vereine 
und Einrichtungen, die verschiedene Freizeit- und Engagementmöglichkeiten anbieten. 

Zu den wichtigen Einrichtungen der örtlichen Gemeinschaft zählen unter anderem das 
Bürgerhaus, die Sporthalle sowie die Sportanlagen des Allgemeinen Sportvereins 
Schwegenheim. Diese Einrichtungen dienen sowohl dem Vereinsleben als auch der 
Durchführung von Veranstaltungen und stärken die Funktion Schwegenheims als lebendigen 
Wohn- und Gemeinschaftsstandort. Regelmäßige Veranstaltungen wie die Kerwe, 
Vereinsfeste und kulturelle Angebote ergänzen das soziale Leben innerhalb der Gemeinde. 

Religiöse Angebote bestehen durch die protestantische und katholische Kirchengemeinde. 
Die Kirchen übernehmen neben ihrer religiösen Funktion auch eine soziale und 
gemeinschaftsbildende Rolle innerhalb des Ortslebens.  
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Bekannte Vereine und Einrichtungen in Schwegenheim sind unter anderem: 

- Allgemeiner Sportverein Schwegenheim e. V. 
- Turnverein Schwegenheim 
- Blaskapelle Schwegenheim 
- Obst- und Gartenbauverein Schwegenheim 
- Freiwillige Feuerwehr Schwegenheim 
- Förderverein der Grundschule Schwegenheim 

(Letzter Aufruf: 17.06.2026; Quelle: schwegenheim.de) 

 

8.3. Gesundheitsinfrastruktur 

Die medizinische Grundversorgung in Schwegenheim ist durch mehrere ambulante 
Angebote innerhalb der Gemeinde gesichert. In der Ortsgemeinde befindet sich mit der 
Praxis von Dr. med. Harald Feuerstein, Facharzt für Allgemeinmedizin, eine hausärztliche 
Versorgungseinrichtung, die eine wichtige Funktion für die wohnortnahe medizinische 
Betreuung der Bevölkerung übernimmt. Ergänzend stehen mit der Hainbach-Apotheke, einer 
Zahnarztpraxis sowie Angeboten aus den Bereichen Physiotherapie und Osteopathie weitere 
gesundheitsbezogene Dienstleistungen im Ort zur Verfügung. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; 
Quellen: schwegenheim.de; arzt-auskunft.de; hainbachapo.de) 

Für weiterführende fachärztliche Angebote sowie spezialisierte medizinische Leistungen 
besteht eine funktionale Verflechtung mit den umliegenden Städten und Gemeinden. 
Insbesondere die Mittelzentren Germersheim und Speyer bieten ein umfangreicheres 
medizinisches Angebot mit verschiedenen Facharztpraxen, weiteren Apotheken und 
ergänzenden Gesundheitsdienstleistungen. Durch die gute verkehrliche Anbindung sind 
diese Versorgungsstandorte für die Einwohner Schwegenheims gut erreichbar. 

Die stationäre medizinische Versorgung erfolgt insbesondere über die umliegenden 
Krankenhäuser, darunter das Kreiskrankenhaus Germersheim, das St. Vincentius-
Krankenhaus Speyer sowie weitere Kliniken im regionalen Umfeld. Die Versorgung durch 
ambulante Pflegedienste und Unterstützungsangebote im Alltag wird durch regionale soziale 
Träger und Pflegedienste im Landkreis Germersheim gewährleistet. 

Insgesamt verfügt Schwegenheim damit über eine für die Gemeindegröße vergleichsweise 
gute wohnortnahe medizinische Grundversorgung. Gleichzeitig besteht, wie für kleinere 
Ortsgemeinden typisch, eine Ergänzung durch die medizinischen Infrastrukturen der 
umliegenden Zentren. (Letzter Aufruf: 17.07.2026; Quellen: schwegenheim.de; kreis-
germersheim.de; gesundheitsatlas.rlp.de) 
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8.4. Breitbandversorgung 

 
Abbildung 10: Breitbandversorgung der Ortsgemeinde Schwegenheim mit ≥ 1.000 MBit/s 

 
Quelle: Kartenausschnitt: Breitbandatlas des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr,  

gigabitgrundbuch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/Vollbild/start.html 

 

Die Breitbandversorgung im besiedelten Gemeindegebiet von Schwegenheim ist im Jahr 
2025 bereits auf einem sehr hohen Niveau. Für rund 98,3 % des Gemeindegebiets stehen 
Bandbreiten von mindestens 1.000 Mbit/s zur Verfügung. Lediglich in kleineren 
Teilbereichen, darunter auch im östlich gelegenen Gewerbegebiet, sind derzeit 
Übertragungsraten zwischen 100 und 199 Mbit/s verfügbar (0,87 %). Damit liegt die 
Breitbandversorgung mit Gigabitanschlüssen in Schwegenheim deutlich über dem 
Durchschnitt des Landkreises Germersheim, in dem rund 91,1 % der Haushalte entsprechend 
erschlossen sind. Insgesamt verfügt die Ortsgemeinde über eine sehr leistungsfähige digitale 
Infrastruktur. Weiterer Ausbaubedarf besteht lediglich in den wenigen Bereichen, in denen 
bislang noch keine gigabitfähigen Anschlüsse verfügbar sind (Stand: 2025; Datengrundlage: 
Breitbandatlas) 
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9. Kommunaler Haushalt und Finanzen  

Die kommunalen Finanzen einer Gemeinde ergeben sich aus den verfügbaren Einnahmen 
sowie den Ausgaben zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben und zur Bereitstellung kommunaler 
Infrastruktur. Die finanzielle Leistungsfähigkeit beeinflusst dabei wesentlich die 
Handlungsspielräume für Investitionen und zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten. 

Im Jahr 2023 erzielte die Ortsgemeinde Schwegenheim Steuereinnahmen in Höhe von rund 
4,18 Mio. €. Bezogen auf die Einwohnerzahl entsprach dies einer Steuereinnahmekraft von 
etwa 1.302 € je Einwohner. Im Jahr 2024 lagen die Steuereinnahmen bei rund 4,05 Mio. €, 
wodurch sich die Steuereinnahmekraft auf etwa 1.240 € je Einwohner verringerte. (Stand: 
2023/2024; Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 

Der Finanzierungssaldo des Kernhaushalts entwickelte sich im betrachteten Zeitraum 
unterschiedlich. Während im Jahr 2023 noch ein Finanzmittelüberschuss von rund 457.000 € 
beziehungsweise etwa 142 € je Einwohner erzielt wurde, ergab sich im Jahr 2024 ein 
Fehlbetrag von rund 1,98 Mio. € beziehungsweise etwa –608 € je Einwohner. Im Vergleich 
dazu lag der durchschnittliche Finanzmittelüberschuss vergleichbarer Ortsgemeinden 
gleicher Größenklasse im Jahr 2024 bei rund 231.000 €. (Stand: 2023/2024; Datengrundlage: 
Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz) 

Die Verschuldung des öffentlichen Gesamthaushalts lag in Schwegenheim im Jahr 2023 bei 
rund 2,15 Mio. € und erhöhte sich im Jahr 2024 auf rund 3,14 Mio. €. Die Entwicklung ist im 
Zusammenhang mit der kommunalen Investitions- und Ausgabentätigkeit zu betrachten und 
erlaubt ohne weitere Kennzahlen keine abschließende Bewertung der finanziellen 
Leistungsfähigkeit. (Stand: 2023/2024; Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-
Pfalz). 

 

 


